
L I V I N G  S O I L _

Feldleitfaden
DÜNGERSTÄRKE

wie stark vorgedüngt

pH-WERT DER ERDE

6,5 aktuelle Messung

> 01 NÄHRSTOFF-TIMELINE Pflanzenzyklus

1

START

2

WOCHE
1–4

3

WOCHE
4–6

4

WOCHE
6+

5

SPÄTE
BLÜTE

LABORWERT

LUFA Nord-West · mg/L
Skala 0–500 · Ca gekürzt

N N 205 mg/L
zunächst versorgt / zusätzlicher N erst, wenn der Bedarf erkennbar wird

P P2O5 203 mg/L
starke Anfangsreserve / in der Regel keine frühe Zufuhr

K K2O 469 mg/L
bewusst moderat / möglicherweise später im Zyklus am wichtigsten

Ca + Mg
Ca 4.782 mg/L
Mg 267 mg/L

sehr gut versorgt / normalerweise keine frühe Zufuhr

aus der Erde versorgt nur bei erkennbarem Bedarf
ggf. Nachdüngung erforderlich bei längerer Blüte oder Töpfen unter 50 L

> 02 WASSER & WURZELZONE

gleichmäßig feuchte
Erde

keine Staunässe Tensiometer
ideal 50–150 Millibar

moderate Wurzel-
zonentemperatur

ca. 7,4pH Wasser-pH über ca. 7,4: pH Down verwenden,
bestenfalls von Green Buzz Nutrients, damit der pH-Wert
in der Erde dauerhaft optimal bleibt.

L I C H T

Hochleistungs-LED-Lampen nicht auf
voller Stärke nutzen.
800 PPFD optimal, nicht mehr.

WENIGER IST MEHR

„Nicht routinemäßig düngen. Nur ergänzen,
wenn Pflanzenbedarf, Beobachtung oder
Analyse einen Bedarf anzeigen.“

G R E E N  B U Z Z  L I Q U I D S

„Für große, hungrige Pflanzen nach dem Umtopfen: maximal ½ Dosis. In kleineren Töpfen können
später in der Blüte zusätzliche Anwendungen sinnvoll sein, maximal 1–2 Mal bis Woche 5.“


